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Zum Schluß noch eine allgemeine Bemerkung: Infolge der Wendung, die in
Deutfchland gefchehen ift und die fich überall vorbereitet, wird für den Sozialismus

auch bei uns wohl wieder eine beffere „Konjunktur" kommen. Sein ift
die Zukunft. Möge ihn dies aber ja nicht veranlaffen, in jenen oberflächlichen
Radikalismus, von dem anderwärts die Rede ift, oder andere alte Bahnen zu
verfallen und zu rafch die große Aufgabe feiner innern und äußern Umgeftaltung
fallen zu laffen. Sonft könnte die Verheißung verloren gehen, und diesmal
endgültig.

Kurfe.

„Heim" Neükirch an der Thur.
Kurfe über Erziehungsfragen vom io.—13. Auguft 1934. Leiter: Karl Wilker.
Anmeldungen und Anfragen an Didi Blumer, „Heim" Neukirch an der Thur.

Verftorbene. In La Chaux-de-Fonds ift in hohem Alter Pfarrer Paul Pettavel
geftorben. Er war einer der lebendigften und originellften Vertreter des „religiöfen

Sozialismus". Was ihn auszeichnete, war die Verbindung einer herzenswarmen

und ritterlichen Art, für alle nach fozialer Gerechtigkeit drängenden
Bewegungen einzutreten, mit einem weitherzigen Verftändnis auch für andere
Denkweifen. Er hat auf eine Reihe von Männern, die fpäter führende Sozialiflen
geworden find, z. B. auf Naine und Graber, entfcheidend eingewirkt. Sein Herz
blieb bis zum Ende jung und feurig. Eine große und edle Seele hat mit ihm
diefe Sichtbarkeit verlaffen. Wir werden feiner Ritterlichkeit, Hochherzigkeit
und Güte ftets dankbar gedenken.

mihi iiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 1 iiiiimiiiiiiiiiiiiitiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiii unni iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^.

1 O I Von Büchern | Q |

Tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiii imi ninni 111 nun illllllllllllll in Uli 11 iiniiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuuiiumiiiiiiiitiiiiiniiiiiiiiriiiiiiuiiiHiiitiiitiiiH

Ein wertvolles Buch.

Habent sua fata libelli — Bücher haben ihre Schickfale, oft im Guten wie im
Böfen unverdiente. Ein unverdient böfes hat das Buch von Walter Raufchenbufch
gehabt, das unter dem Titel: „Die religiöfen Grundlagen der fozialen Botfchaft",
von Klara Ragaz ins Deutfehe übertragen worden und 1922 im Rotapfel-Verlag
erfchienen ill. (Der englifche Titel lautet: A theology of the social gospel: Eine
Theologie des fozialen Evangeliums.) Es ift vielleicht nicht eines der klaffifchen
Bücher Raufchenbufchs, aber es ift einzigartig in der Fähigkeit, gewiffe verhärtete
und unverständlich gewordene Begriffe der herkömmlichen Theologie ins Aktuelle
und Lebendige zu übertragen und befonders ihren fozialen Sinn herauszuarbeiten,

und es ift voll von der Kraft und Frifche eines aus der Quelle fchöpfenden
Geiftes. Diefes Buch ift einft, wie andere, die es ebenfo wenig verdienten, ins
Waffer gefallen. Daran waren neben allerlei andern Zeitverhältniffen befonders
auch der Umftand fchuld, daß es nicht den Jargon einer herrfchenden Theologie
fprach, den einzigen, den gewiffe Kreife noch verftehen. Auch fehlte es, wie bei
jenen andern Büchern (und fpäteren) an jeder ernflhaflen Propaganda, fowohl
durch den Verlag als durch die Freunde — eine einzige Ausnahme abgerechnet.
Das Buch ifl aber auch heute nicht veraltet. Und nun kann man es zu einem
Spottpreis haben, nämlich für 2 Franken, ftatt wie bisher für Fr. 6.50. Darum
Sollte fich, wer dieSen Preis mit einiger Leichtigkeit aufbringen kann, eine So

günftige Gelegenheit nicht entgehen laffen. Die religiös-fozialen Gruppen dürften

es gewiß wagen, größere Poften zu beftellen. Man wende fich an „Religiös-
Soziale Vereinigung", Gartenhofftraße 7, Zürich 4. L. R.
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